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Geſetzbhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 61 Ausgegeben Danzig, den 1. Auguſt 1934 
Juhalt: Verordnung zur Aenderung der Durchführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſee zz S. 589 

Berichtigün ga 8 S. 590 
184 


Verordnung 
zur Anderung der Durchführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz. 
Vom 26. Juli 1934. 
Artikel I 
Auf Grund des 8 5 des Steuergrundgeſetzes werden die Durchführungsbeſtimmungen zum Umſatz⸗ 
ſteuergeſetz vom 20. 12. 32 (St. A. I 1933 S. 7) wie folgt geändert: 
1. 8 3 Abſ. 1 erhält folgenden Wortlaut: 

„(i) Von der Umſatzſteuer nach §S 2 Ziff. 1 des Geſetzes ſind ferner ausgenommen die Um⸗ 
ſätze derjenigen aus dem Ausland eingeführten Rohſtoffe und Waren, die in einer vom Senat auf⸗ 
zuſtellenden Freiliſte enthalten ſind, wenn die folgenden Vorausſetzungen erfüllt ſind: 

1. Die Umſätze müſſen erfolgen 
a) in oder aus dem Freibezirk, oder 
b) in oder aus dem gebundenen Verkehr des Inlandes (hierzu gehören auch Privatläger 
ohne amtlichen Verſchluß oder fortlaufende Konten) oder 
c) in oder aus inländiſchen Lägern aller Art, ſoweit die Läger durch das Landesſteueramt 
zugelaſſen ſind. Die Zulaſſung erfolgt auf Antrag und unter der Bedingung, daß der 
eingeführte Gegenſtand ohne andere Zwiſchenlagerung als im Einfuhrſeehafenplatz nach dem 
Inlandslager gebracht und die Feſthaltung der ausländiſchen Eigenſchaft des Gegen⸗ 
ſtandes bei der Aufnahme und bei der Lagerung ſichergeſtellt wird. 
2. Die Umſätze müſſen im Großhandel ſtattfinden (§ 6). 
3. Eine Bearbeitung oder Verarbeitung ($ 7) darf nicht erfolgt fein. 
4. Die Herkunft der Gegenſtände aus dem Auslande muß ſichergeſtellt ſein ($ 8).“ 
2. § 4 Abſ. 1 Ziff. 1 erhält folgenden Wortlaut: 
„1. Es muß ſich um den erſten Umſatz nach der Einfuhr, oder ſoweit die in der auf Grund des 
§ 3 Abſ. 1 aufgeſtellten Freiliſte enthaltenen Rohſtoffe und Waren in Frage kommen, 


auch um den erſten Umſatz nach dem gemäß § 3 dieſer Beſtimmungen umſatzſteuerfreien 
Umſatz handeln.“ 


3. 84 Abſ. 2 erhält nach Ziffer 2 folgenden Buchſtaben b): 
„b) ein Unternehmer, der im Inlande eine Betriebsſtätte unterhält, die in der zu § 3 Ziffer 1 
erlaſſenen Freiliſte enthaltenen Rohſtoffe und Waren in das Inland verbringt.“ 
Der bisherige Buchſtabe b) wird Buchſtabe ch. 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 26. Juli 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning von Wnuck Dr. Hoppenrath 


Guchter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 9. 8. 1034) 
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18⁵ Berichtigung. 

In der Verordnung vom 9. Juli 1934 (G. Bl. Nr. 53 S. 487) über die Anderung des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 12. 6. 1934 ſind folgende Fehler zu berichtigen: 


Zu Punkt 5 iſt im $ 33 Abſ. 2 hinter den Worten: „dem Aufſichtsrat“ das Wort „und“ zu 
ſetzen. i 


Zu Punkt 7 iſt für „S 43“ „§ 48“ zu ſetzen. 
In Punkt 8 5 48, Abſ. 2 iſt der erſte Abſatz zu ſtreichen. 
In Artikel II, Abſ. (2) iſt das Wort „es“ hinter dem Worte „findet“ zu ſtreichen und das Wort 
„lie zu ſetzen. 
Danzig, den 26. Juli 1934. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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